
se der Agentur waren nicht opti-
mal und von der Gestaltung her
nicht so, dass wir eine Vergleich-
barkeit hatten“, sagt Kuban und
erwähnt, dass man die Agentur
auch ein wenig an ihre Verpflich-
tung erinnern musste. Denn im
vergangenen Winter drohte der
Prozess zu scheitern, „weil die
Agentur nicht mehr wollte“.

Mittlerweile hat der Sportring
die Ergebnisse erhalten. Bis En-
dedesMonatswirdder Vorstand
die Unterlagen sichten und auf
Rückfragen prüfen. „Da sind 180
Seiten. Damit habenwir noch et-
was zu tun, zumal wir das alle im
Ehrenamt machen“, sagt Kuban

und kündigt an, dass man Ende
Juli ein Treffen im Sportring-Vor-
stand habe. „Bis dahin leistenwir
alle Vorarbeit, denn wir können
nicht alles an einem Abend ma-
chen.“ Im Herbst soll es einen
Vorstellungsbericht geben.Dann
wird die Berliner Agentur im Rat
derStadt dieErgebnissepräsen-
tieren und auch für Rückfragen
zur Verfügung stehen.

Die Agentur hat die Istzustän-
de der einzelnen Sportstätten
untersucht, aber auch Mitglieder
befragt und damit die Alters-
strukturenunddieSportangebo-
te erfasst. Ziel war es zu ermit-
teln, wie sich Vereine aufstellen

und gegebenenfalls im Zuge
ihrer Entwicklung verändern und
modernisieren können oder
müssen, um weiterhin erfolg-
reich zu sein. Zudem sollen auch
die Kosten zur Unterhaltung der
Anlagen und verschiedeneMög-
lichkeiten, diese zu reduzieren –
etwa durch die Fusion von Ver-
einen – unter die Lupe genom-
men und diskutiert werden.

Kuban betont aber, dass
noch kein Verein und noch kein
Politiker die Unterlagen der
Agentur zu Gesicht bekommen
habe. Er wisse aber, dass auch
die Kapazitäten in der Stadt be-
züglich Sporthallen und Rasen-
plätze untersucht worden seien
wie auch die Infrastruktur in der
Umgebung der Sportstätten.

Was ein offenes Geheimnis
ist: In denUntersuchungenwird
das Ergebnis stehen, dass am
Sportplatz in Egestorf zu wenig
Parkplätze zur Verfügung ste-
hen. Obman das ändern kann?
Fraglich. „Aber man muss Vi-
sionen entwickeln. Dazu ist der
Sportentwicklungsplan ja da“,
sagt Kuban. Und diese Visio-
nen sollen nun endlich ange-
gangenwerden–2018 ist lange
her.

Hier wird Sport getrieben: Alle Sportstätten in Barsinghausen, wie hier die
Glück-Auf-Halle, wurden von der Berliner Agentur mit Blick auf den Sportent-
wicklungsplan untersucht. Foto: privat

Tierheim lädt zum
„Tag der offenen Tür“ ein

Barsinghausen. Das Tierheim
Barsinghausen lädt herzlich zum
„Tagder offenenTür“ ein amheuti-
gen Sonnabend, 27. Juli, von 11
bis 16.30 Uhr, Tierheim Barsing-
hausen, Ludwig-Jahn-Str. 11a.

Besucher können die Gele-
genheit nutzen Katzen, Hunde,
Kaninchen und Meerschwein-
chen kennenzulernen und sich

über die aktuelle Tierschutzarbeit
vor Ort zu informieren. Die Mit-
arbeiter des Tierheims zeigen
Hunde im Training, geben Infor-
mationen über artgerechte Tier-
haltung sowie über Tierschutz-
themen. Für die jungen Tier-
schützerInnen gibt es einige Mit-
mach-Aktionen und es ist auch
für das leiblicheWohl gesorgt.

So geht es weiter mit dem Sportentwicklungsplan
Agentur analysiert die Sportinfrastruktur – Nun liegen erste Ergebnisse vor

Barsinghausen. Lange Zeit
schienen die Barsinghäuser
Sportvereine dem Ziel der Erstel-
lung eines Sportentwicklungsplan
nicht näherzukommen.DieErgeb-
nisse einer beauftragten Agentur
seien nicht verwertbar, hieß es.
Doch jetzt kommt wieder Bewe-
gung in die Angelegenheit. Dem
Sportring liegt die überarbeitete
Analyse vor. Diese will die Vertre-
tungderSportvereine nun sichten.

Wie geht es in Zukunft weiter
mit Sportstätten und Vereinen?
Diese Frage bildet die Grundlage
für den Sportentwicklungsplan,
in dessen Rahmen eine Analyse
der Infrastruktur im Bereich des
Sports (Sportstättenkataster)
vorgenommenwerden soll. Also:
Was ist wo vorhanden, in wel-
chemZustand, undwaswird zu-
sätzlich gebraucht?

Über denSportentwicklungs-
plan Barsinghausen wurde im
Februar 2018 mit vielen Beteilig-
ten erstmals gesprochen, sagt
Berthold Kuban, Vorsitzender
des Sportrings Barsinghausen,
und erinnert sich: „Da war Dyna-
mik drin, dann hat es aber nach-
gelassen.“

Es gab sogar eine wissen-
schaftliche Analyse der Universi-
tätGöttingen. Langewurdenach
einem externen Dienstleister ge-
sucht, die Pandemie bremste
den Prozess zusätzlich. Schließ-
lich wurde eine Agentur aus Ber-
lin damit beauftragt, Erhebungen
über die Sportanlagen, Vereins-
strukturen und die Gegebenhei-
ten für den Sport in Barsinghau-
sen zu untersuchen.

„Wir haben zuletzt den Pro-
zesswiederbelebt.DieErgebnis-

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen
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abo.HAZ.de/geschenkt
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SEG des ASB verstärkt sich mit neun weiteren Sprechfunkern
Nach 70 Unterrichtsstunden wurden die Samariterinnen und Samariter geprüft
Barsinghausen. Eine gut
funktionierende Kom-

munikation ist auch im
Katastrophenschutz des

Arbeiter-Samariter-Bun-
des Regionalverband Lei-
ne-Weser ein absolutes
Muss. Daher haben vor
Kurzem neun Samari-
ter der Schnell-Einsatz-
Gruppen (SEG) Barsing-
hausen und Schaumburg
an einem Sprechfunker-
lehrgang teilgenommen.
Nach rund 70 Stunden
in insgesamt 16 Unter-
richtseinheiten, bei de-
nen die Technik und das
theoretische Wissen von

Franz-Josef Wagner ver-
mittelt wurde, folgten am
Ende eine theoretische
und praktische Prüfung,
die alle Teilnehmer erfolg-
reich bestritten haben.
Um die Praxis zu prüfen,
wurde eine Funkübung
im Stadt-gebiet von Bar-
singhausen abgehalten,
bei der unter anderem
der Einsatzleitwagen der
Landes-fernmeldeeinheit
zum Einsatz kam. „Ich
freue mich, dass alle Teil-

nehmer ihre Prüfungen
bestanden haben“, erklär-
te SEG-Zugführer Daniel
Walther im Anschluss.
Die SEG ist durchaus auch
für technikbegeisterte
Helfer von Interesse.Wer
also seine Fähigkeiten
beim Ehrenamt des ASB
einbringen möchte, kann
sich auf der Homepage
der Samariter informie-
ren: www.asb-leine-we-
ser.de/Sanitätsdienst_ka-
tastrophenschutz

- Anzeige -

GARDINENFACHGESCHÄFT
ANGELIKA LANGER

Im Bruchfeld 33
30989 Gehrden

Tel. 05108/91 36 99

info@gardinen24.com • gardinen24.com

Termine nach Vereinbarung.

Rufen Sie mich an!Rufen Sie mich an!
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30880 Laatzen, Erich-Panitz-Str. 1
30165 Hannover, Schulenburger Landstr. 125
BAUHAUS GmbH & Co. KG Mitte, Sitz: Schulenburger Landstraße 125, 30165 Hannover

399,-
statt 499,-

Kingstone KMS Gasgrill 'Cliff 350-1' 29281785

Grillfläche B 59 x T 45 cm, 13,5 kW, 3 individuell regelbare Edelstahl-
hauptbrenner, BEAST ZONE Hochtemperatur-Brenner im Seitentisch,
emaillierte Gusseisen Grillroste mit KMS Einsatz für ein schönes Grill-

branding, per LED beleuchtete Bedienregler, für direktes und indirektes
Grillen geeignet

Bestway Frame-Pool 'Power Steel'
L 549 x B 274 x H 122 cm, grau, 14.812 l Beckeninhalt,
einfacher und schneller Aufbau ohne Werkzeug möglich,
Außenseite in moderner Rattan-Optik, stabile Rahmen-
konstruktion mit robuster Poolfolie, mit umfangreichem
Zubehörpaket
28577746

SUMMER SALE
Sommermöbel, Pools, Grills und
vieles mehr stark reduziert!

www.bauhaus.info

499,-
statt 599,-
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